
Imts - G l n t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ o 1/,7. Dinstag dcn 9. December ^8^lZ.
i

Vubcrnial - Verlautbarungen
Z. 2026. ( l ) Nr. 29556.

C o n c u r s - ?lus schr ei bu ng.
Seine k k. Majestät haben zu Folge hohen

Hofkanzlei Decretes vom 30. September!8l5,
Zahl 26940, mit alle»höchster Entschließung
vom l7 . August d. I . folgende sistemmäsiigc
Diensteöstcllcn für den k. k. Hofbauralh zu
crcircn befunden, und zwar: ?lcht Ober ' In<
genieurs, mit den Gebaltcn jährlicher NOOst.,
dem Ouarlierglldc jährlicher 2 U> st. (Zono.
Münze, und der Rechung in die 6. Diäten-
Class's. - Ackt Ingenieurs erster Cl«,je, mit
den Gehalten jährlicher 900 fl. und 600 st.
Conv. Münze, dem Ouartiergclde jährlicher
150 fl. Conv. Münze, uno der Reihxng in
die 9. Diäten-Classe. — Acht Ingenieurs
zweiter tslasse, mir dcn A t l ^ l t rn jahrlicker
700 ss , 600 fl, C. M . , dem Ouartl.lg.lde
jüyrlicht't l2(> st ulid dcr Reihung in die 10.
Diäten-(5losse. - E i n e n Negistralor, mit dem
Glhaltc jährlicher I ( M l st, , dem Ouartiergelvo
von 2^0 st (Zo»u. Mü>,ze, und der Ncihung
,»l die 8. Diälen tZl.,sse, — V i c r Practikan-
ten mit Adjuten von H00 st. C. M . , und
dcr Rcihung in die l 2. Diäten - lZlasse, nebst
welchen noch 8 zur unenlglltlichen Verwc»,
^ung zugelassen wcldtn können. — Rücksicht
lich der Besehung dieser Stellen ist der Aller-
^^st«-' Wil l tn dahili au5g«-splochcn, daß die
möglichste Vorsicht anzuwenden sey, damit nur
solche Individuen angestellt werden, welche
ihrer theoretischen «nd praclischen Befähigung
nach, für ihren Beruf vollkommen geeignet
sind. — Die Concurrenten um was" immer
für eine der odvenanntcn S t i l l e n , wenn sie
schon Beamte sind, habe,, durch ihre Behörde
lhre Gesuche an dle vorgeschle ^and.sslclle,
die andern aber, welche nicht Beamte sind,
durch die Krcieämter, in deren Kreisen sie sich
befinden, an dif bezügliche Landeöst»lle und

von da an den Hos>aurath gelangen zu
lassen. — Der Concurstermin wird bis Ende
Feliruar I6' l6 fistges.tzt. — Aon dcm k. k.
Hofbaurathe. Wien am 13. November !5N5.

Z 20 l5 . Nr. 28^20.
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n be« v e r l i e h e -
nen P r i v i l e g i e n . — Zu Folge eingelang»
ten hohl-n Hofk.,n^l.i-Decrets von, 4. l. M ,
3tl. A621^t, hat l'io^lc: I'^lo,,„<; Vei^n.lucl,
c>.,s Eiqenthum deä Privilegiums des I^ouis
I^6ln»ill-t: (cedirt an Fest, später an Vel^l iunä
cl. (^on^) nom l6 . Giptemder l8 ' l 0 ) auf die
Verbesserung einer dcreilK früher prtvilegirten
Maschine zum Erzeugen von Näg»ln auü Ei>en-
bl̂ ch auf kaltem 3^>e^e, mit Adlretllngslnkunde
vom 3 l . August l6»3 an seinen e!nzig»n Ge»
s.Uschafcer I . F. Demarest üliertragcn, und es
ist gl.'ichzeitig diefts Pri<»llegiuln üder Ein-
schreiten dcs I . F Demarest, Huf die wellere
Dauer zweier Jahre, nävlich des 6. und 7.
Jahres verlängert worden. — Außerdem hat
d>< k. t. allgemeine Hofk^wmcr auch noch
nachstehende Privilegien zu verlängern l'efun«
d^'n, nämlich: unterm l? . October l. I . , Z.
" ° ^ , , g ^ , das, dem Jacob ^elzer, bürgerli-
chen ^»licstepper in Wi^n, am >6. October
l6' l l nerl,th,nc einjährige Privilegium auf eine
Entdeckung in der Erzeugung von Fllzwaren
aller A r t , mittelst Aixvendung eincr n«u erfun-
denen Sudstanz beim Walken deb 8>lzes, auf
die wcitere Dauer ron vier Jahren , 0. l. deS
2 , 3 , , 4. und 5, I ^ r . s . - Dann unter
demselben D^lu«,, Z. " ° ° ' ^ „ . , ^ '6 dem Do»
min!!» o'Angcl i , Il.hc'dcr c>„cr Badeanstalt zu
Tr i t l ' l , am ^N. Au>il<»̂  ltt.>8 verliehene Pr iv l .
legiu'n, ^uf eine Elfiildung und Verbess.ruug
iu dcr Einrichtung der warmen und kalten
Bader, auf d,e weitere Dauer von 3 Jahren
d. i. des 8. d'ö einschlicßig des »0. Jahres. —
Laibach am l 7 . November l 8 l 5 .
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Ktavt- „no lanvrecktliche Vcrl^uld^l»ll,gen.
Z. 2043. (») N ' . 1006l.

s d i c l.
Vom k. k> kraine,'schen Gtabl- u. ?znd-

rechte >vnd hiemil dekanlit qemlichl: M a n ha,
be über Ansuchen dcs C. M . V t 'wa l l e r s , D r .
Zwaycr, und Zu^,m>nung der Gläud lgcr , dl^
öffentliche V^st t ia<rung der, zum ^ooo ld
Sumler'schcn Verlasse gehörlgen Activforoe'U'i»
glN »M Gcsammlbclraqe von i / , 7 i st > 5 ^ kr.
bewill 'gel, uno ̂ u deren Vornahme dl ' d<el Tag-
satzunaei:, auf de»l 2 ^ . N^'l'f'Nber und ,5-
December ,6/z5, uno i H . Jänner , 3 ^ 6 um
g Uhr Vol inncags vor diescin Ger,Hte mil
dem Anhange angeo d n . l , daß diese b,i der
erssen unt» jwencn Ta^satzung nur über oder
um den N o i n i n a l w . r t h , del dec drtticn Tag«
sahung ober auch unter demselben hmlangege
den werden. — De r Ausweis der zu verstei-
gernden ?lcllven und die kicllationsdcdlnqmssc
können m ll lcl lveilc ln der dießland, echtlichcn
Regi l i ratur und belm koncursmaffa - V<r>
waller D r . Zwarer tlngesch.'N werden. —
L^ndach am 28, October l ö ^ ö .

N r . l l , « 7 ä
A n m e r k u n g : Bci der erfi in T^gsa-

tzung lst knn Kilussustiger e>schienen. —
Laibach am 29. November l8^5

Hemtliche Vrrlautdarungcn.
3. 2020. (l) Nr. " ° " / . , „

K u n d m a c h u n g .
5 Von dcr k. k. Calncral-Oes'allell-Vn'wal«

tung für Böhmen wird dekamtt glniacht, daß
der Tadak' und St^mplldistrutsocrlag i „ Kru^
mau, Budwliser Kreise, im Weqe dcr freicn lZo»»
currenz mittels Einlegul,^ schriftlicher Offerte,
insofern keine Nebelsttzinig eines nach dein frü-
hern Systeme im Coxccssionswege bestallten
Verlegers Statt fi>,dln sollte, demjeniq.'», »rei-
cher die geringsten Vcrschlelßftroceiile in Anspruch
nimmt, und sscgen desscn persönliche Eignung,
kein Bedenken obwaltet, wird verliehen wer-
den. — Dieser V^ l ag ist zur Uaterialf^ssnng
an daS 18'/3 Meilen enifernte Tadak- und
Stä'Npelma^zin zu Prag angewiesen, ih;n
sell)st sil,d 3 Unterusrleger unt> 62 Trafikanten
zur Fassung zugtth.llt, — Die lm Ta»akgc-
fälle entweder bar oder hipothekarisch oder mir
Slaatspapieren nach dem normal^a'sna/,! Wer-
the zu clleqende Caution bclrägt 56t)0 si., wo-
sür dem Verleger Tabakmateriale im gleichcl,
Werthe auf Kredit verabfolgt wlrd; dus Ztam«
pelpapiex > îr0 gegen dare Bezahlung abgefaßt.
Nach dem Ertla'g'inßauswcise der, bei oer k. k.-
Cameral Bezirks.Verwaltung, in Budw.is und'

in der hicrftitigen Registratur in H. l^. 9l)^ I I .
eingesehen werden kilnn, betrug der Verschleiß
vom i . Mai !8!j4 bis Encv April l ^ tä an
Tabakmateliale !.l6078'VI2 Psu»0e. im Gelo«
werthe von 5W36 si. 27'/^ kr., an Stampel,
papicr 5?."6 fi. 5 l kr. — Dieser Verschleiß
gewahrte bei einer Provision von 7 A vom
Tabak, uno ̂  V, ^ vom Släinpel, mit Inde«
des auf cl65 ft. ^^V« kr. berechneten Kleinver-
schlcißgewllnils, für d^n Helleger eine rohe Eill-
uahlne von 470> st. 25 kr. Hingegen betrugen
die Auslagen, ivelche der V. ' r lc^r c,us Ciqeuem
zu blstreitcn hac. txiläufi^: u) an CaUo ! ' /
^ vom gedeitzten Schnupflabak Nr. !6 und ltt,
2 L vom gesponnenen Rauchtabak 217 st. 34 kr.;
k) an Provision von den Fassungen der Unter-,
verl.'ger lm Taoakgtfä'lle, u. z, für den zu Ho-
henfurch und Tisch 5 ^ , für den zu Obcrplan
-̂  A , l^9ü st. ' l9kr.; c) an Provision von 5en
Gtamp<!lfassungen dieftr drei llinervcrleger a
3 F , 58 st. 25 kr. ; ä) an Fracht l st. 6 kr. für
den Nolw ^ent., l276 st. 5 ^ / , kr.; 0) an son.
stigen ^ellagsauslagen, als: Gewölb, und K i l -
lerzins l20 st., Unterhalt d<s Gehilfen 200 fi.,
G.'ldabsuhrvküsten l5 st., Auf uno Adladungs-
spcsen 20 st,, Schreib- u,lv Einkartlerpapi.r
^5 si., Beleuchtung »8 st. Veheitzung 40 st.
zusammen 3530 si 3 9 ^ kr. — Nach ?lbschlag
dieser Ausgaben verblieb bei der bezeichneten
Provision sü'r den Verleger ein reiner Gewinn
von ! 173 ft. ^ 5 ' / , kr. - - Derselbe ,r^idt sich
l),i 6 ^ vom Tabak und 3'/« ^ "om Slämpcl
mit 562 st 54 kr. — Dieser Gewinn kann
êdoch durch Zunahme det, Absatzes und Ver-

mehrung dcr Auslagen vermehrt, durch Ad«
nähme des Absatzes und Vermehrung der
Auslagen hingegen vermindert n^'rdcn. —
Der Verlag wird ohnc Beschränkung'al<f ei«
nen bestimmten Zeitraum verliehen, ' jedoch
bleibt sowohl d.r 'k. k. G'fällsdchörde, als
auch dem Verleger eine dnnnonatlicke Auf:
kü'ndigungsfrlst vorbehalten. I m Falle einer
vorschriflswidrlgen Verlaqsfnhrun^ kann dcr
Verleger sogleich vo«n Vc-rlagsg^schäfre entf/cnt
werden. — Sollte jedo^b von Jemanden geqen '̂
denVerlegt'r cine gerichtliche S«cju^stratlon sei«"
nes Verlages oder cine gerichtliche Erscuricm'l
auf seine ^ofungsge'lder oder's^nie Provision^
erwirkt werden, so erfolat von Seite der k/f."
Äl'fAlöl'ehöroe alif <ine Frist von orsißig Ta-^
s/n die?lu^ündig,lng. Diejenigen, welche die-^
sss Coli'missicnsgeschafl zu übernehmen wün-
schen, haden ihre versiegelten, grhörlg'gestäni''
pelcen Offerte lan^stcn'K'bis zum 3t . Decembe°î
1'»15 um l2 Uhr Mittags ick Bureau des k.̂
k. Hofrathe5 uno CameralgefaNen-Aoministra^



5N.
tots in ^ . < .̂ l l ) , j? I I zu ubcrreicken. — Ein
solcheS Offert muß mi l dem Taufscheine zum
Beweis.» der erlangten (Hroßjähriqkeit, einem
obrigkeitlichen Littenzeugnijse und der v^n ei-
ner Gesallscasse ausg.fert '^teu Qui t tung über
das mit 560 fi. erlegte Reugeld belegt ftyn,
Welches 3teugeld im Falle des Zulücktri ltes,
oder wenn der Erstch^' nicht binnen acht Wo '
chen vom Tage der Zustellung o<ö Verleihungs-
dccret.S die Caution sicherstellt, und den Ver-
lag übernimmt, dem A»rar verfällt. Anbote,
welche nach dem bemerkten Zeitraume eingebracht
werden, so wie solche, welchc l)ldi«gt lauten
oder nicht ^chörig dl legt, oo^- übelhaupc dem
unten t'eig.fügten Formulare nicht einsprechend
eingecichtet sind. ferner Annähe, c,,,e cr!)altenr
Pension zurücklagen zu wol len, »ocrden nicht
veachtet werden. — Bei gleichlautenden Offer-
ten wird sich die hierftil ige Entscheidung vor»
behalten. Uebrigens »vird es auch d<n nach dem
frühern Systeme, im Concessionöwege bestellten
Verlegern freigestellt, unter Beobachtung der
in dem hohen Hofkammerdrcrete vom 17. De.
ccmber 1839, 3 53602, festgesetzten Bedingun,
gen um die Verlcihung des erledigten Verlags
im Krumau einzuschreiten.— F o r m u l a r
v o n I n u e n . - ^ I ch EndesgefertiZter erkläre
hiemic rcchcsv^bindlich, daß ich bereit bin, die^
Führung des Tabak- und Btampeldistriclsver-?
lags in Krumau nach den bestehenden Gefälls«
Vorschriften alls' unbestimmte Zeit und unter
den mit der Kundmachung vom 12. November
M 5 , Z. 26099. bekannt.gemachten Bcdingun.

gen gegen . . ^ vom ^ab^k und . . ^? vom
Stamped.zu übernehmen. Die Quittung der
k. k? '. . . . Cc>sse i n
über daä mit 560 si. erlegte Neugeld, so wie
auch mrin Tbussch<-ln und yas obrigkeitliche
Wohlverhültungözeugniß liegen hier de i^ I - .^v"
Datum . . .- . '. . > ^ Ei^nlMndige'
Unterschrift und Wohnort M Haüö Nr. .' .'
>^'Mö n AU ß e n:."O f fe^^ ' Zur Ueljernahm^
des /Tabak- .und S.tampeldisslictsvillag«s ist<>
Krumau. Prag am l2.. November, 1H^5,..^,.^.j

. ' / ^ C o n c u r s ^ ^ A u s s ä j r e i M u g " ' ' "
' . I m Bereicht der k. k. Camer^^-.^ezirksj^

Verwaltung Laibach sind,zwei Amtöpractikanten,
Posten ellcdigt. — Die,enigen, welch, sich' l<Ni'
einen dieser Posten zu bewerben gcdrnk>n^ ha-
ben 'ihve^ cigcnyändig geschriebenen^G^ch^'wor-
in sie sich über die ^ " r c i M c h e . ^
schast, cin-l.,i^t unter,
ten Lebensjahre st'hcndes A l te r , eine correctc

und leserlicke Handschrift, über die mit gutem
Erfolge zurückgelegten vier Grammatical!lessen,
oder die mit gutem Fortgange an der Realschule
oder an der technischen oder commerziellen Ab-
theilung des politechnlschen Institutes, oder bei
Mangel an Realschulen in der Provinz I l lyrien,
üver die mit gutem Erfolge absoloirten beiden
Jahrgange der vierten Nmmalrlasse, über eine
tadclfreie Sittlichkeit, über den Aufenthalt nnd
die Beschäftigung wahrend des ganzen, dem Ein-
schreiten um die Aufnahme vorhergegangenen
öebenßlaufl'6 und über den standesmäßi^en Nn,
tcrhalt bis zum Zeitpuncte der Anstellung mit
Gehalt auöiuwl'isen haben, bis letzten Decem»
ber lg'^5 Hieramts einzureichen, wobei noch be-
merkt wird, das: derjenige, dem nach gehöriger
Nachweisung dies-r Bedingungen die Aufnahme
zur Gcschaftöübung gestattet wird, vorläufig
als Amtscaudidat in die Probe-Verwendung
tritt, und erst nach mit gutem Erfolge abgcleg«
ter Prüfung aus den Vorschriften über die Oe»
fällen - Manipulation und das Gefallen ^ Rech-
nungswesen, welcher sich längstens vor Ablauf
von drei Jahren, vom Ta.^e d»s Eintrittes an
sserechnct, unterzogen werden muß, als Amts-
practikant beeidet wild. — K. K. Camera!'
Bezirkö-Berwaltung. Laibach am l.Dec. l3'l5.

3t c r l a u t b a f )z fig. .
I n Folge lö'bl. Eameral-Bezirks-Verwal»

tungs' Verordnung vom 29. November l, I . ,
Z. l l^^2 X V l , werden in der Amtskanzlei des
k. k. Bezirkscommissariales Umgebung Üaibachs
am 16. December l. I . Vormittags l l bis
12 Uhr, die dem Neligionsfonds - 8c>l,eiicio,.
S t . Katharina zu Zgg gehörigen Klaubzehent^?
mit Einschluß des Ordapfel^hentes von den
Dörfern Oaberie, in der Pfarr S t . Marein,
Bezirk We,felb»rg, ul̂ d Sagoriz, in deri Psarr
Gutenfelo, Bezirk ?luersperg, auf die Dauc«2
von sechs Jahren, d. i.. scit l . November »8^5
bi.ohjn l 8 5 l , vcrstcigerungsweise in Pacht aus'
gelaffen werden. -^- Dicscs wird allen Pacht< :
lustigen und insbesondere den Zeh.enlhol5kn,.'
w?UM'"aMUig^' Benützung iyres" ihnen^ auf

9 Tage nach' beendeter
Einstandrcchtes mit dem Beisätze bekannt ge,^.
geben, daß die P^chtbedlngnM in der Amts-
kanzlei des BezirkscomMjss^riates Umgebung
Lai,ba'c!)s täglich zu,den gcivöhnlichen Amtüstun-
dess,cin^hen, w^ckn konpe/z. ^ - , , ^ . K" Ver«
wallu«,gsanlt, dsr. .Fonosgüter zu Laihach am^.
2. December l 6 l 5 .
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Z. lM9. (2) Nr. 4092.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
35ei dem k. k. B l i^nn le zu Idr ia in Krain

ist die Stelle des k. k. Werks - Chirurgen ,n
Erlidi^unc; gekommen, — Die mit dieser Dien-
stcssteUe verbundenen Genüsse sind: ein Iah-
resgchalt von 5W st., zum Unterhalt lines
Subjecten ein jährlicher Beitrag von lLO st,
ein Reisepauschale von A5 st., freie Wohnung
und Genuß eines KrautczartenS, die ivader«
schichl für das unentq,lllichc Barbieren der
Bergleute, endlich der Be,̂ ug des zur Behciz-
zung der Baderstude beuothigteu Brennholzes,
welches jet och da« Maximum von lO Ir t ianer
Klaftern nicht übersteigen darf. — Hinsichtlich
der Badelschicht wird demnkl, daß die für die»
selbe dem Werks - Chirurgen geleistet »verende
Vergütung jährlich var iü l , und der dießfälli^e
jährliche Geldbezug im Durchschniltt bei 2()l) st.
detraqen dürste. — Außer dem G. halte pr.
ä()0 st. sind alle übrigen Genüss»' ol ieio«, da-
her dei Bemessung der Pension nicht eiinech-
nuxlgsfähiq. — Diesem Bcrgwundarzte li.-qt
ob, sämmtliche Werksucrwandte, (Beantte. min-
dere Diener und Arbeiter, Pcusionisten und
ProrisionislVn) , in Krankheits- n>,o B<schä!>i'
gungsfälleu die nöthige ärzllicke Hllfe unent-
geltlich zu leisten. — Belverber um diese Stelle
hadcn ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche
im Wege ihrer vorgesetzte» Behoidcn langstcns
bis Ende December »6^5 'bei diesem O^erderg-
amtc und Berggerichle einzureichen, ihre ge-
prüften Kenntnisse in der Heilkunst und Ge-
burtshilfe durch Diplome, und ihre bish.-riv^-
Praxis durch legale Zsu^nijs.' o^rzuthun, sich
über lhr ?llter, ihre tzjtsundylit und ten ledi-
gen oder uerehelichlcn 'Kt^nd, mit A„^«de der
Familicnköpfe, so wie über ihre Moralität le-
gal auszureisen, und die etwaige Verwanvt«
schaft mit Beamten des Idl iaurr Bergamtes
ober dits<6 O '̂erbergHMtes anzuieiqen — Auf
die Kel'lUniß dcr t ra in i scheu S p r a c h e
wird eine vorzügliche Rücksickt genommen wer.
d«„. —, Vom k. , k. illylischen Oberbergamlc
und Bergcrichte. — Klagenflirt am 25. No«
vember lk-j5.. ^ ' ' <,i>!^ l 1,̂ : c „ !̂ >

' .Vermischte Verlautbarungen-
Z. 2o3). ( l̂) ^ i , Nr. 52U6.

O >> i c.<4.^
Von d«m BeziikößesiHll H^aöbelg wirr fu! d

gemacbl: O5 s,y auf Ansuchen tes Blaö Lcnassi
von ^l lchto.f. wegen ihm schuldigen 200 st. , 5 t l .
<̂ . z <. , ili t ie executive Ftill»>etung ter , kcni
M a t ^ n Wtinlschilsch v»n ^ l l eu th g,höriz«n, der

Herrschaft voilsck 5ub Nett. Nr . 662 zmbbaren,
aus 5/6<i st- 2a tr. geschählen Halbhube, und der
auf 77 ft. 4c» fr. bewendeten Fährnisse gerviNiget,
und eK seyen biezu tie Tagsahungen auf den io .
Jänner, »0. Fcbiuar u»ic> lc». März >L^6, jedes»
ma! früh c) Uhr in loco Gercmh mit tem Un>
hange bestimmt worden, dah tieseK Real» und
Madilarvermögen nur b<i der drillen Fellbiclungü.
tagsayung untcr der Schätzung hintangegcden.
rrerdei.

Der Gru"dbuchöcxlract, dos Schähungöpro»
prolocoll und die Licualionsbedingnissc kön«en täg«
lich hieraintö einqesehen »relden.

Beziltsgerichl Haaöbc'g ain .9. Nov. »645.

Z. 2l>3^. (») N r . 2 ? 2 l .
E d i c t .

Vom Bez. Gtlichle Schl,eeberg rvird hicmil
brlallnl gemacht. Oö sey über Uxsuchen des Ma>
thias Gllbenz von Höstern durch sein«» Neroll«
mäcvligltu Al>l«n Rlcgler gegen Georg «^aNav
von Reparje, in vie exec, Feil^ielung cer gegne,'»
sche» . der löbl. Herlschaft sladliscbeg 5ul, Urb Nr .
245)«39, Necl, Nr. 459 diensibareil. qelicdllicd auf
5^5 ft. berverthelin ,)4 Hudc ju Reparie, u»d
0er caranf stepfändlt," . auf »8 ft. lc> tr, geschah»
t«n Fadlinsse. lvcgin schuldiger ,4 ft. 4<? lr. c, 5. c.
geivilUgel, u»o lrerren zur Vcsnclhine derselben
die Fclldiltuug^esmille aus den 7. I ä " » e r , 7. Fe.
b,uar ui'd 7. M ä ' l »U^5. jedesmal flüh ^ Uhr .
in loco Ncpäljc mit dem a'geor0ncl, dah die fei l , "
»udielende Realiiät unbFadlnisse nur beider dril>^
ten Ft' lr iel l l i i^U'i ler dein Kchähungswerlhe hintan»'^
gegcven werde» wülde. i

Daö Hchayu,'gep,ccocol1 , der Gr»l»tduchKer« ̂
tract »nid eie Li.!lc,u^nsheej^ß»'>jse ,td>u,e,i täglich.
hicralinö eingesehen werde".» l ,,'«' t

VczillKHtllcht Schne t̂zesg aty 4. N«o. »8^5/

^ . 2c>55. l. l) ' N r . » 2 2 ! . .
E d i c «. ^

Vom B t i i tsg,sichle Schnetberg^wird ^ i e m u '
betannl g<lnacht: G< siy ül?<r Ansuchen deK He,'f«'
Fsanz Vcrb'h von H^llerstcln , alü (Zlfslonar de« i
Glls^dech u»t! Hilcna ^uschna, dann Unoreaö^,
Iuschna von Laos. gegen '^alenlm Sabukouz von^
LaaK. in ri« efeculire Feilbieiung ° " g<g«e''scdcn. "
der lo'bl Stadlc^ull Laaö - " ' ' " ' b - Nr. 222,Rect. '
Nr , .6)6 di,"stbaren, «,rick<l,ch auf 2 l0 st. gr^/
schäylen, wegen ,7^ st« 45/^ kr., in Ofeculion
geiogenen halbl" ^cfstatl. gew'sliget, und werden
,ur Vornahme r,'selben 5 Fcilbielunaötermine/
auf den >l>. Jänner, >o. Fs^uae und »a, März
»Ü^ü, iedeömc'l i» ten vormittägigen Ilmt^stun«
den in loco "aat mi l dem angeortnel, 0c>h Vlese
Realitäl nu4 bei der dlUlen Flilbictung unler ih.
»cm Scl.'äyungfw,llht hinlal,gls,cbcn werden winde.

Das ^chahungeplolocoN. der Oruntducdöex, >
lsacl und dic Lililütlüliödedllignlsse tonnen l»uli<b
hieramt5 ê n̂ gtset>en weiden.

Belntzgericht «^chneeberg öni 1» Ncv. « 6 ^ '
! ^ ,! ,' :- '


